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1. Budget 2024 der politischen Gemeinde 

und Festsetzung Steuerfuss 3 - 34 

Anschliessend: Verschiedenes 

 

 
 
Geschätzte Stimmbürgerin 
Geschätzter Stimmbürger 
 
Wir laden Sie ein, die Vorlage des Gemeinderates zu prüfen und an der 
Gemeindeversammlung von Ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen. 
Diese Weisung finden Sie auf www.stallikon.ch/gemeindeversammlung 
und kann am Schalter der Einwohnerkontrolle solange Vorrat bezogen wer-
den. 
 

13. Oktober 2023 Gemeinderat Stallikon 
 
 
 
 
 
 
 
Steuerfuss 2024 
 
Im Jahre 2024 ist mit folgendem Gesamtsteuerfuss (Gemeindesteuern) zu rechnen: 
 
  2020 2021 2022 2023 2024 
Politische Gemeinde 85 % 85 % 85 % 85 % 85 % 
Sekundarschulgemeinde 16 % 16 % 16 % 16 % 17 % 
  101 % 101 % 101 % 101 % 102 % 
 

Ev.-ref. Kirchgemeinde 8 % 8 % 8 % 11 % 11 % 
 

Röm.-kath. Kirchgemeinde 11 % 11 % 11 % 11 % 11 % 
 
(ohne Gewähr) Stand Drucklegung Oktober 2023 
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1. Budget 2024 der politischen Gemeinde 
 und Festsetzung Steuerfuss 
 
 

Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, gestützt auf 
Art. 16 Ziffern 1 und 2 Gemeindeordnung vom 13. Juni 2021 (GO), zu be-
schliessen: 
 
1. Das Budget für das Jahr 2024 der politischen Gemeinde Stallikon wird 

mit nachfolgenden Hauptkennzahlen genehmigt: 
 
1.1 Erfolgsrechnung 

 Aufwand Fr. 22'410’700.00 
 Ertrag ohne ordentliche Steuern Fr. 10'951'400.00 
 Aufwandüberschuss Fr. 11'459'300.00 
 wird gedeckt durch: 
 - Steuerertrag 85 % Fr. 11'475'000.00 
 - Einlage in Eigenkapital Fr. 15'700.00 
 
1.2 Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 

 Ausgaben Fr. 3'857'000.00 
 Einnahmen Fr. 175’000.00 
 Nettoinvestitionen Fr. 3'682'000.00 
 
1.3 Investitionsrechnung Finanzvermögen 

 Ausgaben Fr. 0.00 
 Einnahmen Fr. 0.00 
 Nettoinvestitionen Fr. 0.00 
 
1.4 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %) Fr. 13'500'000.00 
 
 
2. Für 2024 wird der Steuerfuss der politischen Gemeinde auf 85 % (Vor-

jahr 85 %) des einfachen Gemeindesteuerertrages gemäss Ziffer 1.4 
vorstehend festgesetzt. 

 
 
3. Vom Finanz- und Aufgabenplan 2023 bis 2027 wird im Sinne von § 96 

Abs. 2 Gemeindegesetz (GG, LS 131.1) Kenntnis genommen. 
 
 
4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
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Beleuchtender Bericht 
 

Erfolgsrechnung 

Das Budget 2024 weist bei einem Aufwand von Fr. 22'410'700.00 und einem 
Ertrag von Fr. 22'426'400.00 einen Ertragsüberschuss von Fr. 15'700.00 aus. 
 
Gegenüber dem Budget 2023 steigen die Ausgaben um über 
Fr. 950'000.00. Mehr als die Hälfte machen dabei die Lohnkosten aus, da-
von ca. Fr. 175'000.00 bei kantonalem angestelltem Personal im Bereich 
Bildung und Fr. 400'000.00 bei kommunal angestelltem Personal im Bereich 
Bildung sowie übriges Gemeindepersonal. Rund Fr. 460'000.00 wurden im 
Bereich der Pflegefinanzierung mehr budgetiert. Ertragsseitig darf in erster 
Linie mit steigenden Steuereinnahmen gerechnet werden. Dabei entfällt 
jedoch der kantonale Ressourcenausgleich (Finanzausgleich) welcher im 
2023 noch über 1 Mio. Franken betrug. 
 
Die wesentlichsten Veränderungen gegenüber dem Budget 2023 sind fol-
gende: 
 

Mehraufwand Kindergarten * Fr. 96'000.00 
Mehraufwand Primarschule * Fr. 744'000.00 
Minderaufwand Sonderschulung * Fr. - 766'000.00 
Mehraufwand Schulleitung, Schulpflege Fr.  86'000.00 
Mehraufwand Fest 900 Jahre Stallikon Fr. 150'000.00 
Mehraufwand Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime Fr. 280'000.00 
Mehraufwand Spitex Fr.  137'000.00 
Mehraufwand Kinder- und Jugendheime Fr. 69'000.00 
Minderaufwand gesetzliche Wirtschaftliche Hilfe (Fürsorge) Fr. - 80'000.00 
Minderaufwand Asylwesen Fr. - 79'000.00 
Mehraufwand IKA Sozialdienst Unteramt Fr. 63'000.00 
Mehreinnahmen Werkhof Fr.  - 54'000.00 
Mehreinnahmen Gewinnausschüttung Zürcher Kantonalbank Fr. - 60'000.00 
Mehreinnahmen Steuern Fr.  - 1'516'000.00 
Mehreinnahmen Grundstückgewinnsteuern Fr. - 90'000.00 
Mindereinnahmen Ressourcenzuschuss Fr.  1'012'000.00 
diverse Mehr-/Minderaufwände Fr. - 104'300.00 
 

Total (Minderaufwand gegenüber Budget 2023) Fr. - 112’300.00 
 
* Personalaufwände für Deutsch als Zweitsprache, Begabtenförderung, Logopädie und 
heilpädagogische Assistentinnen werden ab dem Budget 2024 neu in den Funktionen 
Kindergarten (2110) und Primarschule (2120) und nicht mehr in der Funktion Sonderschu-
len (2200) verbucht.  
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Investitionsrechnung 

In der Investitionsrechnung des Verwaltungsvermögens 2024 sind Nettoin-
vestitionen von Fr. 3'682'000.00 vorgesehen. Während den letzten vier Jah-
ren wurden die archivierten Dokumente (Periode 1970 bis 2012) in eine 
historische Ablage überführt. Im 2024 erfolgt die letzte Tranche von 
Fr. 50'000.00. Die Gesamtkosten betragen ca. Fr. 250'000.00. Auf dem 
Dach der Kinderkrippe Coccolino ist die Installation einer Photovoltaikan-
lage vorgesehen. Eine Anzahlung wurde im 2023 geleistet. Im Jahr 2024 
fallen voraussichtlich Kosten von Fr. 40'000.00 an. Beim Gemeindehaus sind 
einerseits Projektierungskosten für eine Photovoltaikanlage (mit gleichzei-
tigen Renovationsarbeiten) enthalten und andererseits sind Fr. 30'000.00 
für die Instandstellung des Lifts im Budget eingestellt. Die Primarschule muss 
per Schuljahr 2024/2025 ein neues Klassenzimmer einrichten (Fr. 40'000.00). 
Das Projekt "Neubau Schulraum / Mehrzweckhalle / Generationenplatz" 
kommt in die Projektierungsphase. Im Budget 2024 ist ein Betrag von 
Fr. 600'000.00 eingestellt. Im Nachgang zur Überarbeitung des Inventars 
schützenswerter Bauten müssen Entlassungen und Neuaufnahmen bear-
beitet werden. Die Kosten werden auf Fr. 17'000.00 geschätzt. Die fünfte 
und letzte Tranche für das Buchprojekt im Zusammenhang mit der 900-
Jahr-Feier der Gemeinde Stallikon (2024) beträgt Fr. 34'000.00. In der Funk-
tion Sport ist eine Kostenbeteiligung von Fr. 30'000.00 an die Sanierung des 
Spielfelds des Streethockeyclubs Bonstetten-Wettswil auf der Sportanlage 
Moos in Wettswil enthalten. Auf dem Dach der Abfallsammelstelle Pünten 
ist eine neue Photovoltaikanlage geplant (Fr. 35'000.00). Für diverse Stras-
sensanierungen sind Fr. 803'000.--, für Erneuerungen in der Wasserversor-
gung Fr. 905'000.-- und im Bereich Abwasserbeseitigung Fr. 842'000.00 im 
Budget enthalten. Bei den Gewässern sind zwei Offenlegungen geplant 
(Bättelweidbach Fr. 130'000.00 und Grafschaftsbach Fr. 80'000.00). Im Be-
reich Raumordnung sind vier Projekte am Laufen. In der Investitionsrech-
nung sind folgende Beträge eingestellt: Ausscheidung Teilrevision Bau- 
und Zonenordnung Fr. 10'000.00; Revision Kernzonenpläne Fr. 6'000.00; Ge-
samtüberarbeitung Waldabstandslinien Fr. 5'000.00; Entwicklungsleitbild 
Dorfzentrum Stallikon Fr. 15'000.00. 
 
Antrag zum Steuerfuss 

Per 1. Januar 2018 wurde der Steuerfuss um 4 % auf insgesamt 85 % ange-
hoben. In den vergangenen Jahren konnte dank den sehr positiven Jah-
resabschlüssen die vergleichsweise hohe Verschuldung abgebaut wer-
den. Aufgrund der hohen Investitionen in den nächsten Jahren beantragt 
der Gemeinderat der Gemeindeversammlung den Steuerfuss auf 85 % zu 
belassen. 
 
Gemeindebetriebe (Spezialfinanzierungen) 

In der Wasserversorgung stehen in den nächsten drei Jahren Investitionen 
von durchschnittlich Fr. 800'000.00 an. Da bei einer ausgeglichenen Er-
folgsrechnung nur knapp Fr. 90'000.00 für die Finanzierung der Investitionen 
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zur Verfügung stehen würden, ist es notwendig, dass in der Erfolgsrech-
nung ein Ertragsüberschuss generiert werden kann. Mit den unveränder-
ten Gebühren resultiert ein Ertragsüberschuss von Fr. 135'800.00. 
 
Per 2022 wurden die Gebühren im Bereich Abwasserbeseitigung gesenkt. 
Nun stehen in den nächsten drei Jahren Investitionen im Umfang von rund 
1 Mio. Franken an. Die daraus resultierenden Abschreibungskosten und die 
gestiegenen Kosten bei der Kläranlage Birmensdorf (plus Fr. 65'000.00) füh-
ren zu einem Aufwandüberschuss im Budget 2024 von Fr. 91'600.00. Eine 
Erhöhung der Gebühren per 2025 ist zu prüfen.  
 
Im Bereich der Abfallentsorgung ist nach wie vor ein komfortables Vermö-
gen vorhanden. Es kann deshalb trotz des eher hohen Defizits vorerst mit 
einer Anpassung der Gebühr zugewartet werden. Im Budget 2024 wird mit 
einem Fehlbetrag von Fr. 57'200.00 gerechnet. 
 
Finanz- und Aufgabenplan 2023 bis 2027 
 
Die Gemeinde erstellt jährlich einen Finanz- und Aufgabenplan gemäss 
§ 95 Gemeindegesetz (GG, LS 131.1). Dieser wurde unter Beizug eines ex-
ternen Finanzberaters (swissplan.ch, Zürich) erarbeitet. 
 
Im Finanz- und Aufgabenplan werden Planungsmassnahmen festgelegt 
(z. B. Demografie, Teuerung, Konjunktur) und mögliche Investitionspro-
jekte, welche zum Zeitpunkt der Erarbeitung des Finanz- und Aufgaben-
plans bekannt sind, abgebildet. Selbstverständlich bedeutet das nicht, 
dass alle diese Projekte auch umgesetzt werden. Letztlich entscheidet 
auch der Souverän (mittels Gemeindeversammlungsbeschluss oder Ur-
nenabstimmung), ob die einzelnen Investitionsprojekte gutgeheissen wer-
den.  
 
Der Finanz- und Aufgabenplan ist gemäss § 96 Abs. 2 GG der Gemeinde-
versammlung zur Kenntnis zu bringen. Dazu wird eine Zusammenfassung in 
der Weisung abgedruckt, sowie die umfassenden Unterlagen zusammen 
mit dem Budget auf der Website www.stallikon.ch/finanzen aufgeschal-
tet. 
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Stallikon 02.10.2023 
Finanz- und Aufgabenplan 2023 - 2027

Zusammenfassung 
Die Konjunkturaussichten sind weiterhin intakt, auch wenn mit der Energie- und Bankenkrise sowie dem Ukrainekrieg 
deutliche Abwärtsrisiken vorhanden sind. Es wird von einem Anstieg der Erträge ausgegangen. Belastend wirken die 
im Budget 2024 vorgesehenen Aufwandsteigerungen (Verwaltung, Soziales, Pflegefinanzierung, Bildung), die vorüber-
gehend höhere Teuerung sowie die gestiegenen Zinsen. Mit total 24,1 Mio. Franken ist ein vergleichsweise hohes 
Investitionsvolumen vorgesehen (v.a. Schulliegenschaften, Infrastruktur etc.). In der Erfolgsrechnung werden ab 2024 
Ertragsüberschüsse erwartet. Mit einer Selbstfinanzierung von 12,4 Mio. Franken und dem Verkauf von Grundeigen-
tum im Finanzvermögen (4,0 Mio. Franken) resultiert im Steuerhaushalt ein Haushaltdefizit von 5,1 Mio. Franken. Die 
verzinslichen Schulden dürften um ca. 5,5 Mio. Franken zunehmen. Die bereits bestehende Nettoschuld im Gesamt-
haushalt wird wieder erhöht und liegt am Ende der Planung bei 10,6 Mio. Franken, was einer sehr schwachen Sub-
stanz entspricht. Weil die Erfolgsrechnung Ertragsüberschüsse zeigt, wird mit einem stabilen Steuerfuss gerechnet. Bei 
den Gebührenhaushalten ist im Abwasser und Abfall wegen des tiefen Kostendeckungsgrades mit höheren Tarifen zu 
rechnen. Im Wasserwerk sind aktuell noch stabile Gebühren geplant, langfristig führt die steigende Verschuldung auch 
hier zu einem höheren Tarif. Die grössten Haushaltrisiken sind bei der konjunkturellen Entwicklung (Steuern und Fi-
nanzausgleich, Inflation und Zinsen), tieferen Grundstückgewinnsteuern, stärkeren Aufwandzunahmen oder ungünsti-
gen gesetzlichen Veränderungen auszumachen. 

Investitionen zur Erhaltung Lebensqualität Begrenzung von Substanz und Verschuldung 
Gesamthaushalt 
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Die Investitionen liegen während fast der gesamten Pla-
nungsperiode z.T. deutlich über dem eher tiefen Wert der 
vergangenen Jahre. 

Sobald der Grossteil der Investitionen für den Schulraum 
anstehen, nimmt die Nettoverschuldung rasch zu. Im 
2027 übersteigt diese den festgelegten Maximalwert. 

Ordentlicher Deckungsbeitrag Attraktiver Steuerfuss 
Steuerhaushalt 
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Wegen steigenden Steuereinnahmen steigt der ordentli-
che Deckungsbeitrag auf über 0,8 Mio. Franken an. 

Nach der Erhöhung des Steuerfusses durch die Sekundar-
schule liegt dieser ca. 2Prozentpunkte über dem kant. 
Mittelwert.  
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Finanzpolitische Ziele 
Der Finanzhaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Zielgrössen ausrichten: 

Investitionen zur Erhaltung der Lebensqualität  Messgrösse 
In den nächsten Jahren wird beabsichtigt, den notwendigen Unterhalt zur Werterhal-
tung und sinnvolle Ergänzungen an unserer Infrastruktur auszuführen. Dabei soll die 
heutige Lebensqualität erhalten und künftigen Bedürfnissen Rechnung getragen 
werden. Neuinvestitionen richten sich nach den ausgewiesenen Bedürfnissen und der 
Finanzierbarkeit. Zur Sicherstellung der Finanzierung sollen sie, samt Kapitalfolgekos-
ten, im Rahmen der Finanzplanung hinsichtlich Belastung des Gemeindehaushaltes 
frühzeitig dargestellt werden. 

 

Investitionsvolumen 

Begrenzung von Substanz und Verschuldung  Messgrösse 
Für die Nettoschuld wird eine Bandbreite von 0 - 2'000 Franken je Einwohner festge-
legt. Nach der Realisierung von Investitionsvorhaben darf die Nettoschuld auf maxi-
mal 2'000 Fr./E steigen, vor der Vornahme von neuen Projekten muss der Wert aber 
tiefer liegen, damit eine Neuverschuldung möglich wird. Sobald das Nettovermögen 
positive Werte aufzeigt, sind Steuerfusssenkungen angezeigt. 

 

Nettoschuld in Bandbreite 
von 0 – 2‘000 Franken je 
Einwohner 

Erzielung eines ordentlichen Deckungsbeitrages  Messgrösse 
Die seit Ende der Neunziger Jahre erzielte Unabhängigkeit von den ausserordentlichen 
Erträgen (Grundstückgewinnsteuern und Buchgewinne) soll beibehalten und die Er-
folgsrechnung mit kontinuierlichen Verbesserungen ausgeglichen gestaltet werden. 

 

Selbstfinanzierung ohne 
ao Erträge > 0 

Attraktiver Gesamtsteuerfuss  Messgrösse 
Stallikon will auch steuerlich eine attraktive Gemeinde sein. Die Steuerbelastung (inkl. 
Sekundarschulgemeinde) soll sich nach Möglichkeit stabil entwickeln. Angestrebt wird 
eine kontinuierliche Entwicklung des Steuerfusses unter Berücksichtigung einer aus-
geglichenen Rechnung und einer angemessenen Finanzierung der Investitionen. 

 

Gesamtsteuerfuss stabil 

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik so verändern, dass von an-
deren Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit einer Anpassung der Ziele oder anderen geeigneten 
Massnahmen reagiert. 

Massnahmen 
Im aktuellen Plan werden die finanzpolitischen Ziele nur teilweise erreicht. Handlungsbedarf ist vor allem in folgenden 
Punkten gegeben:  

Die Erfolgsrechnung kann ausgeglichen werden und während den meisten Jahren kann auch ohne ausserordentliche 
Einnahmen eine durchschnittlich hohe Selbstfinanzierung (Selbstfinanzierungsanteil 10 %) erzielt werden. So kann aus 
Sicht der Erfolgsrechnung von einer guten Prognose gesprochen werden. Dennoch belasten die steigenden Nettokos-
ten (Verwaltung, Asylwesen, Pflegefinanzierung, Bildung etc. + ca. 1,7 Mio. Franken vs. Ist 2022) den Haushalt zuneh-
mend. Die budgetierten Mehraufwendungen sind kritisch zu überprüfen. Sollten diese weiterhin im gleichen Masse 
steigen würde dies den Haushalt rasch aus dem Gleichgewicht bringen. 

Das Nettovermögen verfehlt am Ende der Planung den unteren Grenzwert gemäss Zielsetzung um 0,3 Mio. Franken. 
Um den Substanzverzehr zu bremsen ist eine konsequente Priorisierung der Investitionsplanung weiterhin notwendig. 
Sobald die Periode der hohen Investitionen abgeschlossen ist, muss der Hauptfokus auf dem Schuldenabbau liegen. 
Entsprechend ist der Haushalt weiterhin auf eine hohe Selbstfinanzierung angewiesen. Um bei Erträgen nicht den 
Eindruck überschüssiger Mittel zu erwecken, können Einlagen in die finanzpolitischen Reserven erwogen werden. 

Die vorliegende Planung geht von einer positiven konjunkturellen Entwicklung aus und über die ganze Planperiode 
wird mit anhaltend hohen Grundstückgewinnsteuern gerechnet. Falls sich die Konjunkturaussichten merklich abküh-
len oder die Grundstückgewinnsteuern nicht im vorgesehenen Umfang eingehen würden, sind für die Umsetzung des 
hohen Investitionsvolumens Massnahmen nötig (Sparmassnahmen, Erhöhung Steuerfuss). 
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Planungsgrundlagen 

Die Weltwirtschaft übertraf zum Ende des Jahres 2022 die Erwartungen. Dank des milden Winters und staatlicher 
Interventionen wird die Weltwirtschaft auch im laufenden Jahr weniger stark von der befürchteten Energiekrise be-
troffen sein als bisher angenommen. Die Schweizer Konjunktur und der Arbeitsmarkt entwickelten sich im vergange-
nen Jahr sehr gut. Für das laufende Jahr wird eine konjunkturelle Erholung in ganz Europa erwartet. Allerdings wirken 
die noch nicht ausgestandene Energiekrise und die geldpolitische Straffung weiterhin dämpfend auf die Konjunk-
turentwicklung. Zudem dürfte die Teuerung etwas stärker als vor Jahresfrist erwartet ausfallen und auch die Zinsen 
zeigen weiter nach oben. Sorgen bereitet der Bankensektor: Sollte sich die Krise vertiefen und auf weitere Banken 
überschwappen, besteht ein beträchtliches Abwärtsrisiko. Zusätzliche Unsicherheiten stellen eine weitere Eskalation 
geopolitischer Spannungen im Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine sowie die Beziehungen der Schweiz zu 
den wichtigsten Partnern (EU etc.) dar. 

Einwohnerprognose 
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Aufgrund der Einwohnerprognose und der Analyse der 
Altersstruktur wird im Plan von einer steigenden Schü-
ler- und Klassenzahl ausgegangen. 

Finanzausgleich 
Mit dem Abschluss 2022 übersteigt die eigene Steuerkraft wieder die Ausgleichsgrenze von 95 % vom Mittelwert. Ab 
2024 liegt diese jeweils knapp über der Ausgleichsgrenze. Sollten tiefere Steuereinnahmen als geplant eingehen, kann 
mit Zahlungen aus dem Ressourcenausgleich gerechnet werden. Zahlungen wären erst ab 110 % Steuerkraft zu leis-
ten. Somit ist Stallikon einer der wenigen Gemeinden die von höheren Steuereinnahmen profitieren würde. 

Ausserdem besteht Anspruch auf geografisch-topografischen Sonderlastenausgleich. Aufgrund der gestiegenen Kin-
derzahl ist ab 2023 der Eingang von demografischem Sonderlastenausgleich wahrscheinlich. 

Neue Rechnungslegung (HRM2) 
Seit dem 1.1.2019 legen alle öffentlichen Haushalte im Kanton Zürich die Rechnung nach den Vorgaben des neuen 
Gemeindegesetzes ab. Bei der Einführung wurde entschieden, das Verwaltungsvermögen neu zu bewerten und den 
Ressourcenausgleich abzugrenzen.  

Planungsgremium 
Die bewährte Finanz- und Aufgabenplanung wurde vom Gemeinderat unter Beizug des externen Finanzberatungsbü-
ros swissplan.ch Beratung für öffentliche Haushalte AG, Zürich im rollenden Sinne überarbeitet. Sie zeigt in einer 
rechtlich unverbindlichen Form die mutmassliche finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf. Der Planungsprozess 
umfasst drei Phasen: Analyse der vergangenen Jahre, Finanzpolitisches Ziel und Blick in die Zukunft (Prognosen, Inves-
titionsprogramm nach Prioritäten, Steuerplan, Aufgabenplan, Planerfolgsrechnung und -bilanz, Geldflussrechnung, 
Kennzahlen). Einmal jährlich werden die Ergebnisse in einer Dokumentation zusammengefasst. 
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Aussichten Steuerhaushalt  

Mittelflussrechnung (2023 - 2027)
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 12’381     
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -19’462    
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. -7’081      
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. 2’030       
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -5’051      

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2027) Fr./Einw. -2’085      
Eigenkapital (31.12.2027) Fr./Einw. 7’832       
Selbstfinanzierungsgrad (2023 - 2027) 64%  

Grosse Investitionsvorhaben 

Verwaltungsvermögen 

- Neubau/Erweiterung Schulanlage 
- Diverse Strassen- und Bachsanierungen 

Finanzvermögen 

- Verkauf Landanteil Dorfzentrum 

Die nach wie vor intakte Konjunkturentwicklung führt zusammen mit der steigenden Bevölkerungszahl zu einer Zu-
nahme der Erträge (Steuern und Ressourcenausgleich). Die Grundstückgewinnsteuern leisten auch in der Planperiode 
einen wichtigen Beitrag an den Haushalt. Belastend wirken die vorübergehend höhere Teuerung, das gestiegene Zins-
niveau sowie die Kapitalfolgekosten der geplanten Investitionen. Anpassungen der Steuergesetzgebung führen ins-
gesamt zu moderaten Veränderungen im Steuerertrag (zweite Phase Unternehmenssteuerreform, Ausgleich kalte 
Progression, Neubewertung Liegenschaftensteuerwerte). Steigende Kosten beispielweise für Verwaltung, Pflege und 
Asylwesen sowie die höhere Schülerzahl wirken sich ungünstig auf den Haushalt aus. Am Ende der Planung zeigt sich 
mit stabilem Steuerfuss ein Ertragsüberschuss und das Eigenkapital erhöht sich auf 30,9 Mio. Franken. Über die ganze 
Fünfjahresperiode liegt die Selbstfinanzierung bei 12,4 Mio. Franken, womit die hohen Investitionen von 19,5 Mio. 
Franken zu 64 % selber finanziert werden können. So wird die bereits bestehende Nettoschuld weiterhin erhöht. Diese 
beträgt am Ende der Planung 8,6 Mio. Franken, was einer sehr hohen Verschuldung entspricht.  
 

Erfolgsrechnung Ergebnis + Steuerfuss 
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Entwicklung Nettovermögen  

Gegenüber der letztjährigen Planung tritt, wegen der 
Verschiebung der Schulraumerweiterung, die Zunahme 
der Nettoschuld zu einem späteren Zeitpunkt ein.  

In der Erfolgsrechnung stehen mehr Einnahmen (ord. 
Steuern, definitive Beiträge aus dem Strassenfonds, 
Zinsertrag) sowie tiefere Kosten in der Sonderschule 
höheren Aufwendungen (Pflegefinanzierung, Primar-
schule, Soziales etc.) sowie der Entfall von Ressourcen-
ausgleich gegenüber. Insgesamt hat sich die Selbstfinan-
zierung verbessert. 

Das Investitionsvolumen hat sich gegenüber dem Vor-
jahr um 2,6 Mio. Franken erhöht. 
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Aussichten Gebührenhaushalte 

Mittelflussrechnung (2023 - 2027) Was Abw Abf
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 1’028      -31          -218        
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -3’245     -1’411     -          
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -2’217     -1’442     -218        

Kennzahlen
Spezialfinanzierung (31.12.2027) 1'000 Fr. 4’801      790         197         
Kostendeckungsgrad (2027) 104% 100% 101%
Selbstfinanzierungsgrad (2023 - 2027) 32% -2% k.A.
Gebührenertrag (2027) Fr./Einw. 227         200         69            
 

Entwicklung Spezialfinanzierung Entwicklung Benutzungsgebühr 
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Bereich Tendenz Bemerkung 

Wasser stabil steigende Verschuldung 
Abwasser Erhöhung tiefe Kostendeckung 
Abfall Erhöhung tiefe Kostendeckung 

 

Finanzierung Gesamthaushalt 
Geldflussrechnung
(in 1'000 Franken)
Liquide Mittel (1.1.2023) 2’531     
Geldfluss betriebliche Tätigkeit 11’315   
Geldfluss Investitionstätigkeit
- Verwaltungsvermögen -24’118  
- Finanzvermögen 4’000     -20’118  
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
- Rückzahlung Schulden -5’502    
- Neuaufnahme Schulden 11’000   
- Veränderung Anlagen 2’519     8’017     
Veränderung Liquide Mittel -786       
Liquide Mittel (31.12.2027) 1’745     
KK, kurz-/lfr. Anlagen per 31.12.2027 816        
Schulden inkl. KK per 31.12.2027 1.7% 15’496   
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Investitionen Geldfluss Betrieb

 

Aus der Erfolgsrechnung wird mit einem Mittelzufluss von 11,3 Mio. Franken gerechnet. Mit Investitionen von 
20,1 Mio. Franken (inkl. Veräusserung Finanzvermögen von 4,0 Mio.) ergibt sich ein Fehlbetrag von 8,8 Mio. Franken. 
Die Finanzierung geschieht zum Teil aus der bestehenden Liquidität (inkl. Anlagen) und durch eine Erhöhung der ver-
zinslichen Schulden um netto 5,5 Mio. Franken. Am Ende der Planung belaufen sich die Schulden auf 15,5 Mio. Fran-
ken. Mit der Zinswende hat die durchschnittliche Zinsbelastung zugenommen. Dieser Trend dürfte weiter anhalten. 
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Die vergangenen Jahre (2018 - 2022) 

Erfolgsrechnung Nettovermögen 
Steuerhaushalt 
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Steuerhaushalt 
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Der Haushalt weist im Zeitraum der Jahre 2018 bis 2022 eine überdurchschnittlich hohe Aufwandsteigerung aus (+2,6 
Mio. Franken). Diese ist zum grossen Teil auf die steigende Schülerzahl in der Primarschule (2018 vs. 2022: + 72 Schü-
ler) zurückzuführen. Weitere Faktoren für die Kostensteigerung waren der Bevölkerungszuwachs sowie höhere Auf-
wendungen beim Verkehr, Gesundheit und in der Allgemeinen Verwaltung. Trotz höheren Ausgaben liegt das Auf-
wandniveau immer noch auf einem vergleichsweise tiefen Wert. Zusammen mit anhaltend hohen Einnahmen bei der 
Grundstückgewinnsteuer konnte so während des gesamten Zeitraums eine überdurchschnittlich hohe Selbstfinanzie-
rung erzielt werden.  

Für die vergangenen fünf Jahre steht im Steuerhaushalt den sehr tiefen Nettoinvestitionen von 3,4 Mio. Franken eine 
Selbstfinanzierung von 16,1 Mio. Franken gegenüber, was einem Selbstfinanzierungsgrad von 474 % bzw. einem 
Haushaltüberschuss von 12,7 Mio. Franken entspricht. So konnten die Schulden um über die Hälfte reduziert werden. 
Die Nettoschuld beträgt per Ende 2022 noch 1,2 Mio. Franken. Das ist im Vergleich mit den Zürcher Gemeinden, trotz 
wesentlicher Verbesserung, immer noch ein überdurchschnittlich hoher Wert für die Verschuldung. Die Gesamtsteu-
erbelastung (inkl. Sekundarschule) ist in den vergangenen Jahren um einen Prozentpunkt gesunken (Mittelwert stabil). 
Ein Kostenvergleich mit anderen Gemeinden zeigt für 2022 überdurchschnittlich hohe1 Werte für Planmässige Ab-
schreibungen VV, Gemeindestrassen und Wasserwerk. 

Mit 3,0 Mio. Franken ist die Selbstfinanzierung im 2022 beinahe gleich hoch wie im Vorjahr. Die höheren Aufwendun-
gen in den Bereichen Bildung, Liegenschaften des Finanzvermögens, Pflegefinanzierung und Allgemeine Verwaltung 
konnten mit mehr Einnahmen bei den Steuern (ordentliche Steuer und Grundstückgewinnsteuer) kompensiert wer-
den. Der so erzielte Selbstfinanzierungsanteil (16,1 %) liegt auf überdurchschnittlich hohem Niveau. Mit dem Ab-
schluss 2022 liegt die Steuerkraft bei 98 % vom kant. Mittelwert. Ab Werten über 95 % besteht kein Anspruch mehr 
auf Ressourcenausgleich. 

Mittelflussrechnung (2018 - 2022) Steuern Gebühren Total
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 16’064     2’860       18’924     
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -3’386      -2’323      -5’709      
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. 12’678     537          13’215     
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. 0              -           0              
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. 12’678     537          13’216     

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2022) Fr./Einw. -300         381          82            
Eigenkapital (31.12.2022) Fr./Einw. 7’224       1’488       8’711       
Selbstfinanzierungsgrad (2018 - 2022) 474% 123% 331%  
 

                                                                 
1 Jährlicher Aufwand mehr als 50 Franken/Einwohner bzw. 1'000 Franken/Schüler höher als Mittelwert 
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Budget 2024 

Finanz- und Aufgabenplan 2023 bis 2027 
 

PDF-Dateien: www.stallikon.ch/gemeindeversammlung 
oder 

www.stallikon.ch/finanzen  
 

 
 

 



35



36


